Breslauer Kreisblatt. 


Zweiundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 17. Februar 1855. 


| Bekanntmachungen. 

(Den Wiederaufbau der St. Salvator⸗Kirche betreffend.) Nach einer 
Beſtimmung der hieſigen Königl, Regierung vom 5. v. M. fol die Kirchgemeinde von St. Salvator 
alsbald mit dem Patronat und dem Kirchen⸗Collegium zuſammentreten, um uͤber die Wahl des Bau⸗ 
platzts, die Größe, die ſonſtige Anlage und die Aufbringung der Koſten des neu zu erbauenden Gottes⸗ 
hauſes zu berathen. 7 

Zu dieſem Behufe iſt erforderlich, daß die Kirchgemeinde Repräfentanten erwaͤhle und dieſelben 
bevollmaͤchtige, an ihrer Statt Über die bezeichneten Gegenſtaͤnde mit dem Magiſtrat als der Patronats⸗ 
Behörde und dem Kirchen⸗ Collegium zu verhandeln. 

Zur Vollziehung dieſer Wahl mittelſt kirchlichen Gemeindebeſchluſſes iſt von dem ſtaͤdtiſchen 
Kirchen⸗Inſpector und zeitigem Superintendenten der Dioͤceſe Breslau I Herrn Paſtor Heinrich ein 
Termin auf 

Freitag den zweiten (2.) März d. J. früh 8 Uhr in der Kirche des 
Armenhauſes f 
feftgefegt worden. 8 

Indem ſolches hiermit in Grund des Gefeges vom 23. Januar 1846 bekannt gemacht wird, 
werden zu dieſem Termine die ſelbſtſtaͤndigen Mitglieder aller der Gemeinden, welche ſich zeither zur 
St. Solvator⸗Kirche gehalten haben, im Auftrage der Kirchen⸗Inſpection eingeladen, namentlich die 
ſelbſtſtaͤndigen Mitglieder der Gemeinden: Kundſchuͤtz, Brocke, Duͤrrgoy, Duͤrrjentſch, Eckersdorf, Gablitz, 
Graͤbſchen, Hartlieb, Herbain, Höfen Comm., Huben, Klettendorf, Krietern, Lamsfeld, Neudorf Comm., 


Niederhoff, Gr. und Kl. Oldern, Oltaſchin, Opperau, Schönborn, Weſſig, Woiſchwitz, Freiheit Comm., 
Siebenhuben. 


Vorſtehende Bekanntmachung, welche an den bezeichneten Sonntagen bei dem Hauptgottes⸗ 
dienfte der St. Salvator⸗Gemeinde zu verleſen iſt, wird hierdurch dem Wunſche des Koͤnigl. Superin⸗ 
tendenten Paſtor Heinrich gemäß mit der Bemerkung veröffentlicht, daß unter der zu convenirenden 
Kirchgemeinde auch die Herren Dominialbefiger der genannten Ortſchaften mit inbegriffen find, und 
ihrem Erſcheinen am Termin entgegen geſehen wird. — 

Breslau den 15. Februar 1855. 
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Die Octs⸗ Gerichte erhalten mit dieſer Nummer des Kreisblattes die mit den Klaſſenſteuer⸗ 
Rollen pro 1855 eingereichten Liſten der ſaͤmmtlichen Civil» Einwodner zuruͤck, da dieſelben hier nicht 
mehr gebraucht werden. x 

Breslau, den 14. Februar 1855. 
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(Die Ankunft der Königl. Landbeſchäler.) Am 6. d. M. find folgende 
Koͤniglichen Land⸗Beſchaͤler auf der Station Thauer eingetroffen: 
1) Ikarus, braun, 5 Fuß 6 Zoll groß, aus Trakehnen von Elatejus und Muſika abſtammend, 
deckt für 2 Rehlr. h i 
2) Buttler, Schimmel, 5 Fuß 6 Zoll groß, aus Graditz, von Gulliver und Brittanhe abſtammend, 
deckt für 1 Rehlr. 
3) Patnopius, Rothfuchs, 5 Fuß 5 Zoll groß, aus Trakehnen, von Sterling und Qurantaine 
abſtammend, deckt für 1 Rthlr. 
Ich bringe dies mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß, daß an Sonn⸗ und Feſttagen 
keine Deckung ſtattfindet. 5 
Breslau den 8. Februar 1855. 
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(Betreffend die Penſions⸗Zahlungen an die Juvaliden, hat die Konig. 

Regierung am 14. Dezember a. pr. woͤrtlich felgende Beſtimmunz erlaſſen: 

Bei dem gegenwärtigen Stande der Geſetzgebung kann die biſtehende Vorſchrift zu C. der 
Amtsblatt⸗Verordnung vom 15. November 1822 S. 458, daß den Invaliden die innerhalb 3 Mo⸗ 
naten nicht erhobene Penſion ohne beſondere Autoriſation nachgezahlt werden darf, nicht ferner beſtehen 
und wir weiſen die Kgl. Kreis-SteuersKoffe hierdurch an, in allen Fällen wo die Penfion für einen 
Monat nicht erhoben worden, im naͤchſtfolgenden Monate nur dann Zahlung zu leiſten, wenn der Pen⸗ 
fionsempfänger fi Über feinen Aufenthalt und daß er während der Zeit nicht in gerichtlicher Untere 
ſuchung geweſen, durch eine Beſcheinigung der Orts⸗Polizei⸗Behoͤrde ausgewieſen hat. 

Wobei wir noch bemerken, daß die Abhebung der Invaliden⸗Penſion, in der Regel von den 
Invaliden in Perſon erfolgen ſoll; ſeltene Ausnahmen hiervon ſind nur dann zulaͤßig wenn das zum 
Empfange der Penſion ſich meldende Familien⸗Mitglied des Invaliden, deſſen Leben und Aufenthalt, 
ſowie den Behinderungsgrund des perſoͤnlichen Erſcheinen durch ein Atteſt der Orts ⸗Polizei⸗Behoͤrde 
nachweiſt. 

Das hin und wieder vorgekommene Aufſammeln der Penſion fuͤr 2 bis 3 Monate, darf in 
Zukunft nicht ſtattfinden. Echalt die Koͤnigl. Kreis⸗Steuer⸗Kaſſe davon Kenntniß, daß ein Penſions⸗ 
Empfänger zur gerichtlichen Unterſuchung gezogen worden, fo iſt die Zahlung einſtweilen auszuſetzen und 
uns hiervon ſofort Anzeige zu machen. 

welch ich den Octs⸗Voiſtaͤnden des Kreifes zur Befolgung mitth eile. 
Breslau, den 14. Februar 1855. 
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Die katholiſche Kirche zu Oltaſchin if, wegen ihrer moiſchen Holzdecke, nach 
dem Gutachten des techniſchen Baubeamten und auf Anordnung der Koͤnigl. Regierung, von heute ab für 
den Gottesdienſt geſchloſſen worden, wovon ich die zu dieſer Kicche eingepfarrten Gemeinden in Kenntniß ſethe. 
Der Ums reſp. Ausbau der Kirche wird mit Eintritt der hierzu geeigneten Jahreszeit alsbald 
in Angriff genommen werden. 
Der Gottesdienſt für die Parochie Oltaſchin findet bis zur Beendigung des Baues in der 
Kirche zu Bettlern ſtatt. 
Breslau den 13. Februar 1855. 


Der Schluß der kleinen Jagd auf Hafen und Hühner iſt auf den 17. d. M. feſtgeſetzt. 
Breslau, den 10. Februar 1855, 
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(Erledigter Steckbrief.) Der im Kreisblatte Nr. 6 S. 24 — 25 ſteckbrieflich ver⸗ 
folgte deſertitte Musketier Kleinert iſt in feiner Heimath wieder aufgegriffen worden. 
Breslau den 14. Januar 1855. 


(Perſonal⸗Ehronik.) Es find vereidiget worden: 

1. Der Bauergutsbeſitzer Gottlieb Schröter zu Klettendorf, als Grrichtsmann. 

2. Der Schmidt Rotter zu Radwanitz, als Ger ichts⸗ Scholz. 

3. Der Bauergutsbeſitzer Franz Junke zu Zindel, als Gerichtsmann. 

Zu Schiedsmaͤnnern: a 

4. Der Major a. D. Freigutsbeſitzer Freiherr v. Kinsky zu Neu Stabelwitz, für die Ortſchaften 
Alt und Neu Stabelwitz. 

5, Erbfaß und emerititte Lehrer Quickert zu Neudorf Comm., für dieſe Oitſchaft im 1. Bezirk. 

6. Hausbefiger Kurth zu Neudorf Comm., für diefe Ociſchaft im 2. Bezirk, 

Breslau den 14. Februar 1855. 
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(Aufenthaltsermittelungen.) Falls nachbenannte Perſonen im Kreife betroffen 
werden, erwarte ich baldige Anzeig . 3 

1. Der Tagearbeiter Carl Peter wurde von dem Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidio am 24. Januar c. 
nach Romberg gewieſen und iſt dort nicht eingetroffer. 

2, Am 24. Januar o. wurde die unverehel, Anna Johanna Schmidt, welche wegen verbo⸗ 
tenen Aufenthalts verhaftet war, von dem Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidio nach Maria Hoͤfchen gewieſen, wo 
dieſelbe aber nicht eingetroffen iſt. 

3. Der von dem Königl, Polizei⸗Praͤſidis am 24. Januar o. nach Tſchirne gewieſene Tas 
gearbeiter Franz Froſt, hat ſich daſelbſt nicht eingefunden. 

4. Der Fleiſchergeſelle Auguſt Preibiſch wurde am 12. Dezember v. J. vom Koͤnigl. Polizei⸗ 
Praͤſidio nach Weidenhoff gewieſen, und iſt dert nicht eingetroffen. 

5. Der am 8. Januar o. vom Koͤnigl. Polizei Praͤſidio nach Schweinern gewieſene Schuh⸗ 
machergeſelle Friedrich Wilhelm Waldau iſt dort nicht eingetroffen. : 

6. Das Koͤnigl. PoligeisPräfibium verlangt den gegenwärtigen Aufenthalt des Hofeknechtes 
Weidlet, welcher flüher in Romberz und Groß Scottzau ſich aufgehalten hat, zu wiſſen. 

7. Die Tagearbeitersftau Maria Mittmann geb. Oſchaͤtky, wurde am 16, November v. J. 
aus der hieſigen Koͤnigl. Gefangnen⸗Anſtalt nach Duͤrrgep entlaſſen, hat ſich jedoch bis jetzt dort noch 
nicht eingefunden. a 

8. Der Taztarbeitet Anton Biede, welcher am 27. v. M. vom Koͤnigl. Polizei s Präfibio 
nach Oswitz gewieſen wurde, iſt dort nicht eingetroffen. 

9. Das Koͤnigl. Landraths⸗Amt zu Wohlau verlangt den gegenwärtigen Aufenthalt des ehe⸗ 
maligen Schankpächter Joſeph Schmidt zu wiſſen. 

10. Das Koͤnigl. Kreis⸗Gericht hier verlangt Auskunft Über den gegenwärtigen Aufenthalt 
des Tagearbeiteis Robert Gerndt, welcher zuletzt in Koberwitz gewohnt. 

11. Das Koͤnigl. Kreis⸗Gericht verlangt den Aufenthalt des Tagtarbeiters Karl Titock, welcher 
zuletzt zu Petersdorf wohnte, zu wiſſen. 

12. Der auf dem Dominio Magnitz dienende Knecht Karl Jaͤnſch hat ſich am 8. d. M. aus 
feinem Dienſte heimlich entfernt und einm anderen Knechte den Mantel mit ſortgenommen. 

13. Dienſiknecht Adelt, welcher im Jahre 1854 bis zum 4. October bei dem Gaſtwirth Aloe 
zu Sadewitz in Dienſten fland und ſodann etwas über 1 Woche in Schettgau ſich vermiethet hatte. 

Breslau den 14. Februar 1855. 
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(Beſtrafungen.) 1. Miethzaͤrtnerſohn Gottlieb Trauff aus Wiltſchau, wegen Theilnahme 
an einem Diebſtahl mit 2 Jahr Zuchthaus und Polizei⸗Aufſicht für dieſelbe Zeitdauer. 
2. Dienſtknecht Anton Franz Jaͤntſch aus Zindel, wegen Diebſtahls und Unterſchlagung mit 
4 Monat Gefaͤngniß Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Por 
lizei⸗Aufſicht auf 1 Jahr ſowie Tragung der Unterſuchungs⸗Koſten. 
3. Tagearbeiter Auguſt Schwarz aus Schmolz, wegen Landſtreichens im Ruͤckfall und Bettelns 
mit 14 Tagen Gefaͤngniß und Detention. 
4. Verehel. Inwohner Juliane Engel aus Rothkretſcham, wegen ruͤckfalligem Diebſtahls mit 
4 Wochen Gefaͤngniß und Unterſagung der Ausübung der buͤrgerl. Ehrentechte ſowie Stellung unter 
Polizei⸗Aufſicht für 1 Jahr. 
5. Ochſenknecht Gottlieb Heinrich aus Stabelwitz, wegen Diebſtahls mit 1 Jahr Gefaͤngniß, 
Unterſagung der Ausübung der buͤrgerlichen Ehrentechte und Stellnng unter Polizei⸗Aufſicht für 1 Jahr. 
6. Dienſtknecht Johann Joſeph Fiſcher aus Haidaͤnichen, wegen Landſtreichens und Bettelns 
mit 4 Wochen Gefaͤngniß und Detention, 
7. Tagearbeiter Gottlob Marx aus Carlowitz, wegen Diebſtahls im Ruͤckfall mit 7 Jahr 
Zuchthaus und Stellunz unter Polizei⸗Aufſicht für 7 Jahr. 
Breslau den 14. Februar 1855. Königlicher Landrath, 
Freiherr v. Ende. 


(Bekanntmachung.) Die Domainenfiscalifgen Wieſen bei Radwanſtz im Breslauer 
Kreife, genannt: die Fiſcherwieſe, die biſchoͤflichen Gründe und die Mattenkloitſcher Wieſe, ſollen entweder 
im Ganzen oder in Parzellen von 2 Morgen verkauft, oder, wenn kein annehmbarts Kaufgeld geboten 
wird, anderweit auf ein Jahr von Georgi 1855 an, verpachtet werden. Es iſt hierzu ein Termin 
auf Montag den 26. Februar e. Vormittags 10 Uhr 
im Keetſcham zu Radwanitz vor dem Regierungs⸗Rath Heermann anberaumt, zu welchem Kauf- oder 
Pachtluſtige einge laden werden. Erfolgen annehmbare Kaufgebote, fo wird der Zuſchlag ſofort ertheitt, 
andernfalls wird der Veraͤußerungs⸗Termin Nachmittags um 3 Uhr geſchloſſen und die Pacht⸗Licitation 
ſofott eröffnet, 
Die Licitations⸗Bedingungen find in unſerer Regiſtratur und im hiefigen Koͤniglichen Rent 
Amt einzusehen. 
Breslau, den 4. Februar 1855. Königliche Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
Struenſe e. 


f (Bekanntmachung, betreffend den Bau einer Chanſſee von Goy nach 
Schlieſa bis zum Anſchluß au die Breslau⸗Strehlener Chauſſee.) Auf den 
Antrag einer Anzahl Intereſſenten iſt das unterzeichnete Comiter zuſammengetreten, um den Bau einer 
Chauſſee von Goy nach Schlieſa ins Werk zu ſetzen. Das Unternehmen ſoll durch Bildung einer 
Acetien⸗Geſellſchaft ausgeführt werden, weshalb wir zu deren Conſtituirung einen Termin auf 

Sonntag den 25. d. M. Nachmittags 1 Uhr im Schulhauſe zu Groß Peiskerau 
hieſigen Kreiſes angeſetzt haben. l 

Indem wir alle Intereſſenten, welche, gleich uns, von der Nothwendigkeit und Mützlic keit 
dieſer Chauſſee⸗Anlage Überzeuge find, hierzu einladen, bemerken wir, daß, falls die Betheiligung ſich 
vielſeitig geſtaltet, guter Wille und Unternehmungsgeiſt ausreichen wird, um den Plan in Ausführung 
zu bringen. i \ 

Ohlau, den 12, Februat 1855. Das proviſoriſche Comitee. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


